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Auszubildende (m/w/d)

> Industriekaufmann/frau (Goslar und Osterode am Harz)
> Kauffrau/mann für Dialogmarketing (Goslar)
> Fachinformatiker/in Fachrichtung Systemintegration (Goslar)
> Fachinformatiker/in Fachrichtung Anwendungsentwicklung (Goslar)
> Elektroniker/in Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik 
 (Goslar und Osterode am Harz)
> Anlagenmechaniker/in für Rohrsystemtechnik (Goslar und Osterode am Harz)

Studenten für ein Duales Studium (m/w/d)

> Duales Studium Bachelor of Arts – Business Administration 
 (Goslar und Osterode am Harz sowie Berufsakademie Göttingen)
> Duales Studium Bachelor of Science – Praktische Informatik  
 (Goslar sowie Ostfalia Hochschule Wolfenbüttel)

 
www.harzenergie.de/ausbildung

#Gleitzeit #Weihnachtsgeld #Azubilaptop
#Azubiwerkstatt #35Auszubildende
#bewirbdichjetzt

#lovemyjob
Jan Mohr
Leiter der Öffentlichkeitsarbeit

Ausbildung mit 
besten Perspektiven
Erneut haben zehn junge Menschen im August ihre Aus-
bildung bei Harz Energie gestartet. Auf sie wartet eine 
spannende Zeit, denn der Wandel in der digitalen Ar-
beitswelt verändert auch die Ausbildung. Digitale Zähler, 
vernetzte Energieversorgungssysteme, Smart Cities, Kun-
denkommunikation per WhatsApp und Chat: Für alle Be-
rufe gilt, dass es digitale Kernkompetenzen gibt, die heu-
te und vor allem in Zukunft unerlässlich sind. 

Genau hier bieten wir unserem 
Nachwuchs künftig inte ressante 
Einsatzbereiche. Denn wer bei 
uns lernt, packt vom ersten Tag 
mit an, anstatt nur zuzusehen. 
Die Chance, eigenverantwortlich 
arbeiten zu können, ist einer der 
Gründe, die für einen Berufsstart 
bei Harz Energie sprechen. Es 
gibt weitere – welche, das lesen 
Sie in dieser Ausgabe auf Seite 11. 
Übrigens: Da in den kommen-
den Jahren viele erfahrene Mitarbeiter aus den gebur-
tenstarken Jahrgängen in den Ruhestand gehen, finden 
Auszubildende bei uns beste Entwicklungschancen.

Kultur spielt in unserem Leben eine wichtige Rolle und 
prägt das Bild auch unserer Region. Mit Blick darauf ha-
ben wir die Partnerschaft mit dem Förderkreis der Gos-
larer Kleinkunsttage e. V. für das Kulturkraftwerk in Gos-
lar vorzeitig um fünf Jahre verlängert. Lesen Sie mehr zu 
diesem Thema auf Seite 10. Unterwegs sind wir diesmal 
zur ersten Montgolfiade im Oberharz, einem Heißluft-
ballon-Festival, das spannend werden dürfte. 
Sehen wir uns dort?

Ihr Jan MohrHingucker
Folgen Sie Harz Energie auf Facebook 
oder Instagram! Sie können ein 
iPhone XR gewinnen.                  Seite 11
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Damit Senioren bis ins hohe Alter selbstständig in den eige-
nen vier Wänden wohnen können, gibt es zahlreiche tech-
nische Hilfsmittel. Dazu gehört auch der Hausnotruf der 
Johanniter, der bundesweit schon rund 186 000 Menschen 
zu mehr Sicherheit im Alltag verhilft. 
Herzstück des Hausnotrufs ist ein kleiner Sender, der als 
Armband oder Halskette getragen werden kann. Wenn 
Hilfe benötigt wird, genügt ein Knopfdruck und die Mitar-
beiter der Johanniter-Hausnotrufzentrale veranlassen die 
notwendige Hilfe. 

Ursula und Werner Schocke haben sich für die Armbänder 
entschieden. Das Ehepaar hatte von dem Harz Energie-

Sichern Sie 

sich mit 

Harz Energie 

exklusive 

Vorteile!

Harz Energie-Kunden 
 zahlen keine Anschlussgebühr 
 nutzen den Hausnotruf im  

ersten Monat kostenlos
Mehr Informationen:
• www.harzenergie.de/hausnotruf 
•  080 00 01 92 14 – kos tenfreie  

Rufnummer der Johanniter 
• beim Kundenservice von Harz Energie

„Zuverlässiger Service und persönliche Beratung von 
Mensch zu Mensch sind uns wichtig. Die örtliche Nähe 
zu unseren Kunden ist die Voraussetzung dafür“, beton-
te Vertriebsleiter Olaf Urban bei der Eröffnung der neuen 
Geschäftsstelle von Harz Energie in Katlenburg-Lindau.

Am neuen Standort in der Osteroder Straße 16 stehen Va-
lentina Brauer und Birgit Jäger bei allen Fragen rund um 
die Energieversorgung Rede und Antwort. Und noch bis 
Ende September halten sie für neue Stromkunden ein 
Begrüßungsangebot bereit. Die Geschäftsstelle ist mon-
tags bis freitags von 9 bis 12.30 Uhr und einmal pro Monat 
donnerstags bis 18 Uhr geöffnet.

Johanniter-Hausnotruf: 
Jetzt Vorteile sichern
Wer über Harz Energie ein Johanniter-Hausnotruf-
system bestellt, genießt exklusive Vorteile. Denn der 
regionale Energieversorger und die Johanniter-Unfall-
Hilfe arbeiten zusammen. 

Harz Energie-Mitarbeiterin Valentina Brauer (links) berät eine 
Neukundin in der neuen Geschäftsstelle in Katlenburg-Lindau War und bleibt für die Region im Einsatz: Dr. Schmidt

Versorger machen 
Tempo beim Klimaschutz
Gemeinsam mit 62 kommunalen Energieversorgern der Thüga-Gruppe 
setzt sich Harz Energie unter dem Titel „Klimaschutz: Jetzt handeln!“ 
nachdrücklich für konkrete Maßnahmen ein. Unter anderem fordern sie 
einen einheitlichen Preis ohne Ausnahmen für den Kohlendioxidausstoß 
bei der Wärmeerzeugung und im Verkehr. Zudem soll der Anteil von Bio-
gas und Biomethan im Gasnetz durch eine verpflichtende Quotenrege-
lung bis 2030 auf mindestens 25 Prozent gesteigert werden. 

Ein weiterer Eckpunkt des Forderungskataloges ist der Ausbau von so-
genannten Power-to-X-Anlagen, die Strom aus Wind-, Solar- oder Was-
serkraftanlagen in speicherbare Energieformen wie etwa Wasserstoff 
umwandeln können. „Mit den von uns vorgeschlagenen Maßnahmen 
lassen sich die klimaschädlichen Emissionen insbesondere im Gebäude- 
und Verkehrsbereich effektiv und effizient senken“, sagt Michael Riechel, 
Vorstandsvorsitzender der Thüga AG. 

Harz Energie hat derweil schon wichtige Schritte in Richtung Klima- 
und Umweltschutz getan: Das regionale Unternehmen investiert seit 
Jahren in Wasser- und Windkraftanlagen, ist mit umweltfreundlich an-
getriebenen Fahrzeugen unterwegs und deckt den eigenen Energiebe-
darf mit sauberem Strom sowie grünem Gas.

Zwei neue Solarparks
Mit dem Erwerb von zwei weiteren So-
larparks in Bayern und Sachsen-Anhalt 
verfügt die Thüga Erneuerbare Energien-
Gesellschaft (THEE) nun über sechs Solar-
standorte in Deutschland. Die THEE, an 
der auch Harz Energie beteiligt ist, kann 
damit in der Spitze insgesamt elf Mega-
watt Strom aus regenerativen Quellen 
und damit umweltfreundlich erzeugen. 

Zuverlässige Gasversorgung
Die Gasnetze der Harz Energie Netzge-
sellschaft im Harz und Eichsfeld sind 
sehr zuverlässig. Das bestätigen aktuel-
le Erhebungen der Bundesnetzagentur. 
Demnach war im vergangenen Jahr die 
Gasversorgung für Haushaltskunden in 
der Region für durchschnittlich 18,7 Se-
kunden unterbrochen. Damit liegt der 
regionale Netzbetreiber deutlich unter 
dem bundesweiten Durchschnittswert 
von 30 Sekunden. 

In aller Kürze

Bei Harz Energie ging Ende Juli eine Ära zu Ende. Der Sprecher der 
Geschäftsführung, Dr. Hjalmar Schmidt, verabschiedete sich in den 
Ruhestand. Fast drei Jahrzehnte hat er die Geschicke des Unterneh-
mens nachhaltig geprägt. Konrad Aichner leitet das Unternehmen 
jetzt als alleiniger Geschäftsführer. Er ist bereits seit 2009 in leiten-
der Funktion bei Harz Energie und seit 2013 als kaufmännischer Ge-
schäftsführer tätig.

1989 kam der gebürtige Odenwälder Dr. Schmidt als Technischer 
Leiter zu den Licht- und Kraftwerken Harz nach Osterode und über-
nahm nach der Fusion mit den Westharzer Kraftwerken Osterode 
und den Nordharzer Kraftwerken Goslar die Aufgabe des Geschäfts-
führers. 
Die Entwicklung von Harz Energie zu einem leistungsfähigen und 
in der Region tief verwurzelten kommunalen Energieversorger ist 
maßgeblich mit seiner Person verbunden: „Mit Zielstrebigkeit, 
Weitblick und Beharrlichkeit hat Dr. Schmidt das Unternehmen fit 
gemacht für den Wettbewerb und sicher durch Regulierung und 
beginnende Energiewende geführt. Die Region und ihre Menschen 
lagen und liegen ihm am Herzen“, so die anerkennenden Worte von 
Osterodes Bürgermeister Klaus Becker, der sich auch als Aufsichts-
ratsvorsitzender von Harz Energie für den Einsatz des scheidenden 
Geschäftsführers bedankte. 

Harz Energie-Chef nimmt Abschied

Neuer Standort
in der Region

Angebot erfahren und den Vertrag nach einer ausführ lichen 
Beratung abgeschlossen. „Deshalb mussten wir keine An-
schlussgebühr zahlen, und wir nutzen den Hausnotruf im 
ersten Monat kostenlos“, freut sich Werner Schocke. „Das 
Hausnotrufsystem gibt uns und unseren Kindern einfach 
mehr Sicherheit“, ergänzt seine Frau. 

Die Pflegekassen erkennen den Hausnotruf als Hilfsmittel 
an: Schon ab Pflegegrad 1 übernehmen sie die monatlichen 
Kosten für das Basis-Paket. Zudem können Ausgaben für 
den Hausnotruf von der Steuer abgesetzt werden, denn er 
gilt als haushaltsnahe Dienstleistung.
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Im Notfall sind die Johanniter schnell vor Ort
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Gefahren wird er vom Ballonteam Heinemann aus Duderstadt. Ja, Sie 
haben richtig gelesen: Wer sich mit einem Heißluftballon in luftige Hö-
hen begibt, fliegt nicht, sondern fährt. Warum das? „Als Joseph Michel 
und Jacques Étienne Montgolfier im 18. Jahrhundert die Heißluftballo-
ne erfanden, übernahmen sie das Vokabular aus der Seefahrt“, erklärt 
Matthias Heinemann. Aha, da wird nun noch etwas klar: Der Begriff 
„Montgolfiade“ für Heißluftballon-Treffen leitet sich vom Nachnamen 
der französischen Brüder ab.

Familienfest
Die erste Oberharzer Montgolfiade steigt auf dem Schützenplatz Claus-
thal am Ortsausgang. Veranstalter sind die Tourist-Informationen Ober-
harz, die von der GLC Glücksburg Consulting AG betrieben werden. Die 
Besucher erwartet ein buntes Programm rund um den Luftsport samt 
Erlebnismeile und Livemusik. Höhepunkt: Das Ballonglühen am Freitag- 
und Samstagabend: „Durch die Flamme der Brenner werden die Hüllen 
von innen beleuchtet, die Ballone wirken wie riesige Glühlampen“, er-
klärt Veranstaltungsleiterin Silvia Hoheisel.

Barrierefreier Korb
Robert Bessel ist sportlicher Leiter des Festivals. Im 
Hauptberuf Sicherheitsfachkraft, betreibt er neben-
beruflich das Ballonunternehmen AIR-lebnisse in 
Salzgitter. „Einige der bei der Montgolfiade star-
tenden Ballonfahrer werden auch Gäste mitneh-
men“, erklärt der 48-Jährige. Einer seiner Bal-
lonkörbe ist so konstruiert, dass die Passagiere 
durch eine Tür zusteigen und auf einem Stuhl 
sitzen können. „So können auch Menschen mit-
fahren, die nicht mehr so mobil sind“, sagt der Bal-
lonpilot. Bei den Vorbereitungen des Festivals holt 
sich Bessel Unterstützung von lokalen Ballonteams, 
etwa von den Duderstädtern.

Einfach mal abheben
Es ist eine Premiere für den Oberharz, 
zu der sich Piloten aus ganz Deutsch-
land angemeldet haben: Mehr als 40 
Heißluft- und Modellballone gehen 
bei der ersten Montgolfiade am 13. 
und 14. September an den Start. Für 
Gäste gibt es Ballonfahrten und Hub-
schrauber-Rundflüge. Auch der Harz 
Energie-Ballon ist dabei.

„Man weiß nie, wo man ankommt“
Genau planen lässt sich ein solcher Ausflug kaum, erklärt 
Matthias Heinemann: „Bei einer Ballonfahrt weiß man 
nie, wo man ankommt“, berichtet der Zahntechniker-
Meister. Und genau das macht für ihn den Reiz aus. Die 
Kunst des Ballonfahrens besteht darin, die Windströ-
mungen in unterschiedlichen Höhen so zu nutzen, dass 
der Ballon dort hintreibt, wo man ihn haben will. „Der 
Pilot kann den Ballon durch die heiße Luft, die der Bren-
ner erzeugt, aufsteigen oder absinken lassen“, beschreibt 
Heinemann die Technik. Bei guten Wetterlagen sind 
dann schon mal 60 Stundenkilometer und eine Höhe 
von knapp 3 000 Metern drin. An solch einem Tag hat es 
der 58-Jährige vom Startplatz in Stapelburg direkt über 
den Brocken bis nach Herzberg geschafft. Damit nicht ge-
nug: 15-mal hat er bereits die Alpen überquert, auch der 
Harz Energie-Ballon ist dort schon gefahren.

Auch Modellballone am Start
Nicht so hoch hinaus wollen die Modellballon-Piloten, 
die bei der Montgolfiade ebenfalls starten. Die Hüllen 
ihrer unbemannten, ferngesteuerten Fahrzeuge haben 
einen Durchmesser von etwa sechs bis sieben Metern. 
„Unsere Ballone bewegen sich in 20 bis 30 Metern Höhe“, 
erklärt Olaf Schneider aus Braunschweig. Der 56-Jährige 
ist ehrenamtlicher Sportreferent beim Deutschen Mo-
dellflieger Verband (DMFV). Seit seiner Kindheit beschäf-
tigt er sich mit der Modellfliegerei und fährt seit Jahr-
zehnten seine Modellballone.

Diese stehen ihren großen Brüdern in nichts nach: „Im 
Korb sind die Gasflaschen, die Brenner zum Erwärmen 

der Luft in der Ballonhülle und die Steuerbox un-
tergebracht“, so Schneider. „Mit ihrer Hilfe 

kann man zwar beeinflussen, ob der Bal-
lon steigt oder fällt, wohin er fährt, 

bestimmt aber der Wind“, erklärt 
Schneider.

Dass man es schafft, den Modell-
ballon zu seinem Startplatz zu-
rückzusteuern, komme eher selten 
vor. „Der Pilot muss seinem Ballon 
schon hinterhergehen, wenn er ihn 

wiederhaben will“, sagt Schneider. 
Je nach Windgeschwindigkeit geht 

es dann mal im Schneckentempo, 
mal schnellen Schrittes über die freien 

Wiesen. „Deshalb spricht man auch vom Modellballon-
Sport“, schmunzelt er.

Fest steht: Die erste Montgolfiade im Oberharz ist ein 
mutiges Projekt, denn ob die Ballone aufgestellt oder ge-
fahren werden können, ist stark wetterabhängig. Den Mut 
der Veranstalter unterstützen viele ehrenamtliche Helfer, 
Vereine und Sponsoren. 

Wer den Traum vom lautlosen Schweben verwirklichen möchte, hat während der Oberharzer Montgolfiade 
(Programm siehe Seite 8) die Gelegenheit: Eine Fahrt kostet 180 Euro pro Person. Kinder können ab zwölf 
Jahren bzw. einer Größe von 1,40 Meter mitfahren. 
Gestartet wird nur bei geeignetem Wetter. 

Die Ballonfahrt dauert 60 bis 90 Minuten. Sie sollten 
in den Korb ein- und aussteigen und für die Dauer der Fahrt im Ballon stehen können. Es gibt auch einige 
Startplätze für Menschen mit Handicap. 

Möglich sind auch Hubschrauber-Rundflüge, jeweils ca. 10 Minuten, 45 Euro pro Person, sowie Tandem-Flüge mit dem Motorschirm, ca. 10 Minuten, 69 Euro pro 
Person.

Anmeldungen am 13. und 14. September im Veranstal-
tungsbüro im Festzelt.
Infos: www.oberharz.de/montgolfiade 

Sie möchten 
Mitfahren?
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Freiheit zwischen Himmel und Erde
Auch die Harzer Gleitschirm- und Motorschirmschule Paracenter beteiligt 
sich an der Montgolfiade Oberharz. Das Team um Knut Jäger präsentiert 
die Bad Harzburger Flugschule und bietet Tandem-Flüge an.

„Gleitschirmfliegen ist ein Virus, das 
du nie wieder loswirst“, sagt Knut Jä-
ger. „Die Freiheit da oben, das ist ein 
einmaliges Gefühl“, schwärmt der 
63-jährige Kriminalkommissar a. D. 
Als Jugendlicher hatte er miterlebt, 
wie Mike Harker mit seinem Flug 
von der Zugspitze das Drachenflug-
fieber in Europa ausgelöst hat. Das 
war 1973. Und für Knut Jäger, damals 
Polizeischüler, war klar: Er wollte eine 
Flugschule in seiner Heimat, dem 
Harz, eröffnen. Nach und nach er-
warb er die erforderlichen Lizenzen, 
wurde erst Drachenfluglehrer, dann 
Gleitschirm- und schließlich Motor-
schirmlehrer.

Sein damaliger Dienstherr, die Kri-
po Salzgitter, genehmigte ihm 1987, 
die Flugschule nebenbei zu eröffnen. 
Sein Paracenter wuchs in nur sieben 
Jahren zu einem ansehnlichen Unter-
nehmen heran und Jäger stieg nach 
20 Dienstjahren aus seinem sicheren 
Beamtenjob aus. Heute beschäftigt er 
sechs Fluglehrer sowie zehn bis zwölf 
freie Mitarbeiter und bietet diverse 
Gleit- und Motorschirmkurse an.

Ersten Flugversuchen gehen inten-
sive theoretische Schulungen zu 
Material- und Wetterkunde sowie 
Geländeanalysen voraus. Und neben 
der körperlichen Fitness – 12 bis 30 
Kilogramm Gepäck müssen bewäl-
tigt werden – ist viel geistige Beweg-
lichkeit gefragt. „Wer das drauf hat, 
erlebt die sicherste und intensivste 
Art zu fliegen“, meint Jäger und ver-
weist auf einen seiner Schüler, der 
noch mit 80 das Gleitschirmfliegen 
erlernt hat und bis 88 geflogen ist.  

Stromnetze, Stromerzeugung und 
Stromverbrauch intelligent mitein-
ander zu verknüpfen, ist das Ziel des 
Gesetzes zur Digitalisierung der Ener-
giewende. Es sieht vor, dass Kunden mit 
einem Jahresverbrauch unter 6 000 Ki-
lowattstunden eine moderne Messein-
richtung erhalten. „Das betrifft rund 90 
Prozent aller Verbrauchsstellen“, erklärt 
Gerd Mührenberg vom Messstellen-
betrieb der Netzgesellschaft. Kunden, 
deren Stromverbrauch 6 000 Kilowatt-
stunden übersteigt, bekommen in-
tel ligente Messsysteme. Auch wer 
Foto voltaikanlagen und Kraftwärme-
Kopplungs-Anlagen ab sieben Kilowatt, 
Wärmepumpen oder Speicherheizun-
gen betreibt, wird mit einem intelligen-

ten Messsystemen ausgestattet. „Wir 
ersetzen die alten Zähler, sobald die 
Eichfrist abgelaufen ist. Da die bishe-
rigen Zähler für 16 Jahre geeicht sind, 
findet der Austausch zwischen den 
Jahren 2018 und 2032 statt“, erklärt 
Mührenberg. Alle Kunden werden 
rechtzeitig vor dem geplanten Wech-
sel schriftlich informiert. 

Noch Fragen? 
Das Experten-Team erreichen Sie 
unter  05522/ 503-9700 oder 
per Mail an: messstellenbetrieb@
harzenergie-netz.de. Weitere Infos: 
www.harzenergie-netz.de/imsb

Der Gesetzgeber schickt die ana-
logen Stromzähler in Rente: Sie 
müssen schrittweise durch digi-
tale Zähler ersetzt werden. Die 
Harz Energie Netzgesellschaft er-
ledigt das – schnell und kostenlos.

H-Gas kommt 
erst 2028
Der überwiegende Teil Deutschlands 
wird seit vielen Jahren zuverlässig mit 
Erdgas aus Ländern wie Großbritanni-
en, Norwegen und Russland versorgt. 
Das dort geförderte H-Gas hat einen 
höheren Energiegehalt als heimisches 
oder niederländisches L-Gas. Dieses 
beziehen vorwiegend die nördlichen 
Bundesländer – darunter auch Nie-
dersachen und Sachsen-Anhalt.

Schrittweise werden alle Regionen bis 
2030 auf H-Gas umgestellt. „Das be-
ginnt nach dem derzeitigen Stand bei 
uns im Jahr 2028“, antwortet Oliver 
Krüger von der Harz Energie Netzge-
sellschaft auf Nachfragen von Kunden 
und verspricht eine rechtzeitige Infor-
mation: „Wir werden jeden Kunden 
anschreiben und die notwendigen 
Maßnahmen ausführlich erläutern.“

Zunächst wird bei allen Heizungen, 
Gasherden und anderen erdgasbetrie-
benen Geräten im Haushalt kosten-
frei geprüft, ob sie für die Umstellung 
tauglich sind. Viele moderne Geräte 
stellen sich selbst um, bei anderen 
reicht es meist aus, kleinere Bauteile 
auszutauschen. Für die Verbrauchs-
kosten spielt es keine Rolle, welche 
Erdgassorte zum Einsatz kommt. 

Noch Fragen? 
www.erdgas.info/energie/erdgas/
erdgasumstellung-h-gas/

Moderne Messeinrichtungen (mME) werden europaweit Standard. Sie 
erfassen den Stromverbrauch digital. Das Gerät kann die Daten jedoch 
nicht an Dritte übertragen. Von einem intelligenten Messsystem (iMSys) 
spricht man, wenn eine mME mit einem zusätzlichen Baustein ausge-
stattet wird, mit dessen Hilfe das Gerät die Zählerdaten verschlüsselt und 
automatisch an den jeweiligen Messstellenbetreiber, den Lieferanten und 
den Netzbetreiber versenden kann. iMSys bieten die Grundlagen für An-
wendungen etwa in den Bereichen E-Mobilität, Smart Home und Smart 
Grid, das sind intelligente Stromnetze, die Erzeugung, Speicherung und 
Verbrauch aufeinander abstimmen können.

Analoge Stromzähler 
müssen weichen
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M
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H-Gas hat einen deutlich höheren Methan-
gehalt als L-Gas. Entsprechend höher ist auch 
der Brennwert. Quelle: Zukunft Erdgas e. V.

Digitale Zähler

Marek Eisfelder und Ann Cathrin Weddeke 
checken das neue Messsystem

Tom Went im Motorschirm vor dem Brocken

Motorschirm-Pilot Knut Jäger (vorn) mit einem Fluggast 
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Erste Montgolfiade 
im Oberharz 

Hubschrauberrundflüge, Heißluftbal-
lonfahrten, eine begehbare Ballonhülle, 
Ballon-Glühen und eine Standmeile mit 
Spielgeräten, u. a. Bullriding, Quads, Mo-
dellballonen und Karussell.

Freitag, 13. September
14 Uhr: Eröffnung im Festzelt
ab 14 Uhr: Buden- und Spielemeile,
Ballon am Hebekran und 
Hubschrauberrundflüge
ca. 17.30 Uhr: Start der Heißluftballone – 
Anmeldung zum Mitfahren im 
Veranstaltungsbüro bis 16.30 Uhr
ab 19.30 Uhr: Ballon-Glühen
ab 21 Uhr: Montgolfiade-Party
22 Uhr: voraussichtliches Ende

Samstag, 14. September
ca. 7 Uhr: Start der Heißluftballone –  
Anmeldung für die Frühfahrten am  
Vortag bis 18 Uhr im Veranstaltungsbüro
ab 14 Uhr: Buden- und Spielemeile
ab 14.30 Uhr: Hubschrauberrundflüge – 
Anmeldung im Veranstaltungsbüro
ca. 17.30 Uhr: Start der Heißluftballone –  
Anmeldung zum Mitfahren im Veranstal-
tungsbüro im Festzelt bis 16.30 Uhr
ab 19.30 Uhr: Ballon-Glühen
ab 20.30 Uhr: Montgolfiade-Party
22 Uhr: voraussichtliches Ende

Tagesticket fünf Euro, Zweitagesticket 
acht Euro pro Person, Kinder und Ju-
gendliche bis 16 Jahren frei. Park-and-
Ride-Shuttle vom Alten Bahnhof Claus-
thal-Zellerfeld zum Veranstaltungsgelän-
de und zurück ein Euro pro Fahrt
www.oberharz.de/montgolfiade
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Pop-Doppelpack und Lesung

Sportliche Vielfalt 
Etwa 300 Akti-
ve nehmen an 
der Kreisturn-
show 2019 
teil. Die Veranstaltung des Turnkreises 
Goslar-Salzgitter findet am Samstag, 2. 
November, ab 17.30 Uhr in der Helmut-
Sander-Sporthalle in Oker statt. The-
ma der Show ist „Zeitreise – Gestern, 
Heute, Morgen – unsere Vielfalt“. Der 
Turnkreis will die zahlreichen Angebote 
seiner Mitgliedsvereine vorstellen und 
Menschen dazu bewegen, selbst aktiv 
zu werden. 

Gewinnen Sie ein iPhone XR!
Live-Chat, WhatsApp, Facebook und Instagram: Es gibt in-
zwischen auch online viele Möglichkeiten, mit Harz Energie 
in Kontakt zu treten. Wenn Sie uns jetzt auch auf Facebook 
oder Instagram folgen, können Sie ein iPhone XR gewinnen. 
Dafür müssen Sie nur Harz Energie liken und zusätzlich je-
manden unter dem Gewinnspielpost markieren. Teilnahme-
schluss ist der 23. September 2019.

Jetzt
mitmachen

+ iPhone XR 
gewinnen!

Jetzt
mitmachen

+ iPhone XR 
gewinnen!

Jetzt
mitmachen

+ iPhone XR 
gewinnen!

Gewinnspiel
Energie für Dein Netz!

Wir machen jetzt 
Social Media –
folgt uns!

#lovemyjob – Azubis vor der Kamera

„Der Nachwuchs ist uns wichtig“, sagt Personalleiter Dirk 
Knoke aus Überzeugung. Das stellen seit Jahren qualifizier-
te Ausbilder unter Beweis. Eine praxisnahe Anleitung der 
Berufsstarter, eine moderne Ausbildungswerkstatt und in-
terdisziplinäres Lernen im regen Austausch zeichnen den 
regionalen Energiedienstleister zudem aus. Davon sind 
auch die jungen Menschen im Unternehmen überzeugt 
und haben bei einem Azubiprojekt aktiv mitgemacht.

#lovemyjob heißt die Kampagne, für die aktuelle Auszu-
bildende in Hauptrollen geschlüpft sind. Von Profis ge-
schminkt, frisiert und gestylt, wurde der Nachwuchs zum 
Shooting ins Studio gebeten oder mit der Kamera bei der 
Arbeit begleitet. „Alle waren mit viel Spaß dabei“, erinnert 
sich der angehende Anlagenmechaniker André Jahn. Und 
Katharina Schreiber sagt: „Coole Sache; das war spannend 

und interessant.“ Sie ist auf dem Weg zur Kauffrau für Dia-
logmarketing.

Mit viel Engagement und der Begeisterung der Auszubil-
denden gelang es, die Ausbildungsoffensive mit frischen 
Botschaften zu spicken und peppige Motive für Internet, 
Plakate, Anzeigen, Messen, Events und eine Broschüre zu 
kreieren. „So wird es uns sicher weiterhin gelingen, quali-
fizierte Bewerberinnen und Bewerber zu gewinnen für un-
sere zukunftsfähigen Berufe in der Technik, IT und im kauf-
männischen Bereich“, ist Knoke zuversichtlich.

Der Start ins Berufsleben ist ein wichtiger Schritt. Wer sich gut über die Angebote und Karriere-
möglichkeiten informiert, hat eher die Chance, seinen Traumjob zu finden. Dann ist Freude bei 
der Arbeit programmiert. Harz Energie bietet eine breite Palette von Ausbildungsberufen und 
dualen Studiengängen, die jetzt von den eigenen Auszubildenden in Szene gesetzt wurden. 

Das Kulturkraftwerk in Goslar und 
Harz Energie setzen ihre Partnerschaft 
fort. Der Vorsitzende des Förderkrei-
ses Goslarer Kleinkunsttage e. V., Wal-
fried Lucksch, sowie die Harz Energie-
Geschäftsführer Dr. Hjalmar Schmidt 
und Konrad Aichner verlängerten den 
Kooperationsvertrag für die Spielstät-
te um weitere fünf Jahre. „Getragen 
vom unermüdlichen ehrenamtlichen 
Einsatz unserer Mitglieder, schreibt 
die Spielstätte seit 15 Jahren eine Er-
folgsgeschichte. Diese wäre aber nicht 
möglich, wenn es nicht Unternehmen 

wie Harz Energie und die vielen 
anderen Förderer gäbe, die unser 
Wirken so tatkräftig unterstützen“, 
betonte Lucksch. 
Seit 2003 ist das Kulturkraftwerk 
Harz Energie ein außergewöhnlicher 
Ort für Kabarett, Figurentheater, 
Kinderprogramm und Live-Musik. 
Bis 1959 wurde im 1909 errichte-
ten Elektrizitätswerk mit U-Boot-
Motoren Strom für Goslar erzeugt. 
Mittlerweile ist die Bühne aus der 
niedersächsischen Kulturlandschaft 
nicht mehr wegzudenken.

Pop-Musik im Doppelpack gibt es am Freitag, 1. November, bei Miner’s 
Rock. Bei Schicht XIII im Goslarer Rammelsberg sind Elif und Benne 
die musikalischen Gäste. Mit der Single „Unter meiner Haut“ gelang 
Elif 2013 ihr erster Chart-Erfolg. 2019 erhielt sie den Deutschen Mu-
sikautorenpreis in der Kategorie Nachwuchs. Den Abend eröffnen 
wird Benne. Der Sänger ist mit seinem dritten Album „Im Großen 
und Ganzen“ gerade in den Top-40 der deutschen Charts gelandet. 

Unter der Rubrik „Bergmannsgeschichten“ findet einen 
Tag zuvor erstmals eine Lesung innerhalb der Konzertreihe 
statt. Am Donnerstag, 31. Oktober, ist Heinz Strunk zu Gast. 
Der Musiker, Schauspieler und Schriftsteller präsentiert sein 
Programm „Nach Notat zu Bett – Die Heinz Strunk Show“. Bei 
der Schicht XIV am Samstag, 2. November, tritt die Future-
Pop-Band VNV NATION auf.  www.miners-rock.de

„Mit der langfristigen Vertragsverlänge-
rung wollen wir das herausragende En-
gagement des Förderkreises würdigen 
und dem Verein frühzeitige Planungs-
sicherheit für die weitere Entwicklung 
geben“, begründete Schmidt das Enga-
gement des regionalen Energieversor-
gers. Das Unternehmen stellt dem Ver-
ein seit 2003 Gebäude und Grundstück 
mietfrei zur Verfügung und kümmert 
sich um die Außenanlagen, Elektrik und 
Fassade. Im August feierte das Kultur-
kraftwerk mit einer langen Jubiläums-
Mix-Nacht seinen 15. Geburtstag.

Gewinnen Sie Tickets für ...
• Elif und Benne, 1 x 2 Karten, Stichwort: Konzert
• Heinz Strunk, 1 x 2 Karten, Stichwort: Lesung
• Kreisturnshow, 3 x 2 Karten, Stichwort: Turnen
Schicken Sie eine Mail mit dem jeweiligen Stichwort an: 
oeffentlichkeitsarbeit@harzenergie.de 
Einsendeschluss: 23. September 2019

Mitglieder des Förderkreises Goslarer Klein-
kunsttage bei der Vertragsunterzeichnung 
mit den Harz Energie-Geschäftsführern 
Konrad Aichner und Dr. Hjalmar Schmidt 

Heinz Strunk Elif Benne lovemyjob
#www.harz

energie.de
/ausbildun

g

Partnerschaft verlängert

21. September 2019 | 20 Uhr
Zucchini Sistaz & Wildes 
Holz: Wild & Grün

19. Oktober 2019 | 20 Uhr
Ingolf Lück: Sehr erfreut

9. November 2019 | 20 Uhr
Martin Zingsheim & Band: Heute ist 
morgen schon retro

12. November 2019 | 19.30 Uhr
Sisters of Comedy: Nachgelacht 2019

30. November 2019 | 20 Uhr
Kabarett-Theater Distel: Der Zweck heiligt 
den Abend

www.kulturkraftwerk-harzenergie.de
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Die alte Heizung erweist sich als Energieschlucker und versagt immer öfter ihren 
Dienst. Da hilft nur noch ein Austausch. Doch woher das Geld für die Modernisierung 
nehmen? Für den kleinen Sportverein SV Engelade/Bilderlahe war das ein dickes Pro-
blem. Mit RundumSorglos Wärme präsentierte Harz Energie die Lösung.

„Die Duschen im Vereinsheim in Engelade wurden viel-
fach nicht mehr warm, oder die Heizung fiel komplett aus. 
Das konnten wir unseren Sportlerinnen und Sportlern nicht 
mehr zumuten“, berichtet Manuela Müller. Der Vorstand 
des Vereins suchte Hilfe bei der Stadt als Eigentümerin des 

Geländes und schilderte 
die Nöte auch beim regio-
nalen Energieversorger. 
Gemeinsam fand sich ein 
Weg, wie die Kosten für 
die längst überfällige Hei-
zungsmodernisierung zu 
stemmen sind. 
„Monatliche Raten statt 
hoher Einstiegsinvesti-
tion, Störungsdienst, 
Reparatur und Wartung 
inklusive – das sind die 
Stärken unseres Kom-
plettangebots für Pri-
vatleute ebenso wie für 

Gewerbekunden“, erläutert Lars Sindram von Harz Ener-
gie. Für die ehrenamtlichen Vereinsvertreter war zudem 
wichtig, dass sie sich weder um technische Fragen noch 
um die Koordination der Arbeiten kümmern mussten. Das 
leisteten Sindram und der örtliche Installateurbetrieb in 
enger Absprache Hand in Hand.
Für Aaron Zimmermann von der Seesener Firma Klauen-
berg war das „Aus“ für den alten Heizkessel in Engela-

de keine Überraschung. Mehrfach waren seine Techniker 
dort im Einsatz, um das 21 Jahre alte Gerät „notdürftig 
am Leben zu halten“. Jetzt wurde es von einem modernen 
Erdgas-Brennwertgerät abgelöst, das auch die Brauch-
wasserversorgung sicherstellt. Damit die Duschen und 
Heizkörper immer wohltemperiert sind, ist auch ein hy-
draulischer Abgleich im Preis inbegriffen. Quasi als Zu-
gabe schrumpfen die Energiekosten und wird ein aktiver 
Beitrag zum Umweltschutz geleistet: „Wir rechnen je 
nach Nutzerverhalten mit einer Energieeinsparung von 
20 bis 30 Prozent gegenüber der alten Anlage. Damit re-
duziert sich auch der Kohlendioxidausstoß beträchtlich“, 
sagt der Installateur- und Heizungsbauermeister.

Die Vorteile des Komplettpakets RundumSorglos Wärme 
von Harz Energie liegen also auf der Hand: 

Eingehende Beratung über die technischen  
Möglichkeiten

Modernste Heiztechnik ohne Investition

Kalkulierbare Monatsraten 

Störungsdienst

Alle Reparatur- und Wartungskosten inklusive

Energieeinsparung und geringere  
Kohlendioxidbelastung

Jetzt bei den Experten informieren:  05522/503-8330 
oder Mail: energiedienstleistungen@harzenergie.de 

Heizkörper entlüften 
leicht gemacht
Ihre Heizkörper gluckern und werden nicht mehr richtig warm? 
Ursache sind meist Luftpolster im Heizungswasser. 
Dann ist Entlüften angesagt. Das können Sie ganz einfach 
selbst erledigen. 

Sie brauchen dafür nur ein kleines Gefäß, einen Entlüf-
tungsschlüssel, einen Putzlappen – und etwa eine Minu-
te Zeit pro Heizkörper. Den Entlüftungsschlüssel gibt es 
im Baumarkt, in Sanitärfachgeschäften oder beim Haus-
meister. Kostenfrei ist er für Kunden in allen Geschäfts-
stellen von Harz Energie erhältlich.

Und das sind die Schritte: 
Schalten Sie die Umwälzpumpe 
oder die Heizung ab. Warten Sie 
etwa 30 Minuten.

Drehen Sie den Thermostat am 
Heizkörper auf die höchste Stufe.

Halten Sie das Gefäß unter das 
Entlüftungsventil auf der gegen-
überliegenden Seite des Thermo-
stats. Öffnen Sie das Ventil mit 
dem Entlüftungsschlüssel, eine 
viertel bis halbe Drehung gegen 
den Uhrzeigersinn reicht. Halten Sie den Putz-
lappen griffbereit, denn beim Öffnen des Ventils 
kann Wasser herausspritzen.

Lassen Sie das 
Ventil so lange geöffnet, 
bis keine Luft mehr entweicht 
und nur noch Heizwasser in das Gefäß läuft. 

Schließen Sie das Ventil wieder.

Unter Umständen kann es nötig 
sein, in der Heizanlage Wasser 
nachzufüllen. Bei einer eigenen 
Anlage können Sie das selbst 
erledigen. In einem Mehrfamilienhaus sollten Sie 
vorsichtshalber den Hausmeister oder die Haus-
verwaltung informieren. 

Schalten Sie die Umwälzpumpe 
oder Heizung wieder an.

Ursachen für Luft im Heizsystem
Heizungswasser besteht nicht nur aus Wassermolekülen: 
Es kann auch Gase aufnehmen. So gelangt schon beim 
ersten Füllen und später beim Nachfüllen der Heizanlage 
Luft ins Heizungswasser. „Trotz dichter Pressverbindun-
gen oder Verschraubungen ist eine Heizung nie zu 100 
Prozent luftdicht. Über Verbindungsteile kann minimal 
Luft eindringen“, erklärt Andreas Herzberg, Energiebera-
ter von Harz Energie. 

Zudem entstehen bei der Erhitzung des Wassers im Kes-
sel kleine Luftbläschen. Die Luft steigt nach oben und 
sammelt sich als Luftblase im höchstgelegenen Heizkör-
per. Der gluckert dann und lässt sich nicht mehr komplett 
erwärmen. „Um lästige Geräusche zu vermeiden und eine 
gleichbleibende Wärme zu erreichen, sollten die Heizkör-
per regelmäßig zu Beginn der Heizperiode entlüftet wer-
den“, rät Herzberg.
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RundumSorglos Wärme fürs Vereinsheim

Ableser unterwegs
September: Bilderlahe, Bornhausen, Engelade, Freiheit, 
Goslar (Innenstadt und Steinberg), Hattorf, Herrhausen, 
Herzberg, Ildehausen, Kirchberg, Klingenhagen, Lonau, 
Mechtshausen, Münchehof, Osterode, Rhüden, Sieber
Oktober: Bad Lauterberg, Barbis, Bartolfelde, Drübeck, 
Duderstadt, Freiheit, Goslar (Innenstadt), Herzberg, Ilsen-
burg, Osterhagen, Osterode, Stapelburg
November: Bad Lauterberg, Barbis, Bartolfelde, Bernshau-
sen, Desingerode, Duderstadt, Esplingerode, Gerblingerode, 
Germershausen, Gieboldehausen, Goslar (Sudmerberg 
und Ohlhof), Immingerode, Mingerode, Nesselröden, 
Obernfeld, Osterhagen, Osterode, Rollshausen, Seeburg, 
Seulingen, Tiftlingerode, Westerode, Werxhausen

Lars Sindram (rechts) erläutert den Vereinsvertretern Manuela Müller und Bernd Hilpert die Vorteile der neuen Heizung

Aaron Zimmermann 
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Postkarte einfach ausfüllen, abtrennen, frankieren und abschicken

Rätselkarte
Knack das Rätsel von Harz Energie
Die gesuchte Lösung heißt:

 Servicekarte

Harz Energie-Rätsel
Abheben zur 
Ballonfahrt
Sie wollten schon immer ein-
mal abheben und sich die hei-
mischen Gefilde aus der Vo-
gelperspektive ansehen? Dann 
machen Sie mit bei unserem 
Rätsel! Als Hauptgewinn lockt 
eine Ballonfahrt für zwei Per-
sonen mit dem Harz Energie-
Ballon. Die Antwort senden Sie 
per Mail an kundenmagazin@
harzenergie.de, oder Sie nutzen 
die Rätselkarte auf der letzten 
Seite. Einsendeschluss ist der 
23. September 2019.

Gewinner des Junirätsels: 
Über den Hauptgewinn, einen 
E-Book-Reader, konnte sich Mar-
kus Gödecke aus Herzberg/Sie-
ber freuen. Die Gutscheine für 
das Kulturkraftwerk gingen an 
Verena Heinzelmann (Goslar), 
Gabriele Biermann (Osterode), 
Hans-Günter Ritzau (Seesen), 
Klaus Maletzki (Duderstadt) 
und Uwe Ramisch (Walkenried). 

2 3 4 91 5 6 7 8

Ich möchte informiert werden über ...

  Hausnotruf mit exklusiven Harz Energie-Vorteilen

  Heizungsmodernisierung ohne Investition

  Erdgas-Hausanschluss und Öltankentsorgung

  E-Ladestationen für zu Hause

  Energieausweise für Immobilien

  Fördermittelberatung für energetische Modernisierungsmaßnahmen

Bitte informieren Sie mich telefonisch über die günstigsten Tarife. 

  Tarifcheck Strom/Gas  
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„Es geht nur miteinander. Und wir bringen Menschen 
zusammen“, sagt Manuela Koch. Und manchmal ist das 
weltweite Netz der Schlüssel zur Nachbarschaft. 4 500 
Mitglieder sind mittlerweile genau derselben Meinung 
wie Manuela Koch und beteiligen sich an der Facebook-
Gruppe „Lauterberger helfen sich“. Das Internet ist für 
sie mittlerweile zur Plattform für Nachbarschaftshilfe 
geworden. Zwischen 10 und 50 Beiträge gibt es jeden Tag 
in der Gruppe. Irgendjemand sucht etwas, ein anderer 
bietet etwas an. Es geht um Unterstützung, Rat und Tat: 
Mal braucht jemand Hilfe für einen Umzug, mal hat wer 
einen Hund, der ausgeführt werden muss, oder sucht, 
bietet oder möchte etwas tauschen.

„So findet man immer wen, der etwas weiß oder etwas 
kann“, sagt die 50-Jährige. „Die Leute sind motiviert, 

anderen zu helfen.“ Die Gruppe hat sie vor sechs 
Jahren ins Leben gerufen, nachdem sie selbst in einer 
schwierigen Lebenssituation plötzlich Helfer brauchte, 
die bei ihrem Umzug anpacken mussten. Mit Matthias 
Koch und Stephan Oppermann teilt sie sich die 
Moderation der „Lauterberger helfen sich“-Seite. Zwei 
bis drei Stunden sind da jeden Tag zu organisieren und 

Menschen aus der Region 

Plattform für 
die Nachbarschaft
Manuela Koch engagiert sich für Menschen: in der 
virtuellen und in der Vereinswelt von Bad Lauter-
berg. Dafür ist sie ausgezeichnet worden.

zu schreiben. In der Gruppe leitet sie auch Anfragen von 
Menschen weiter, die nicht selbst in die Öffentlichkeit 
treten wollen. „Es gibt einiges, das im Hintergrund 
läuft“, sagt Manuela Koch, die die Kosmetikabteilung im 
Gesundheits- und VitalCenter Gollée leitet.

Ehrenamtspreis der Stadt
Im vergangenen Jahr ist sie mit dem Ehrenamtspreis der 
Stadt Bad Lauterberg für ihr Engagement ausgezeichnet 
worden. Denn die virtuelle Vermittlung von Hilfe ist 
nur eines der vielen ehrenamtlichen Engagements. 
Sie ist auch außerhalb des Internets aktiv: eine 
Auktion zugunsten eines an Blutkrebs Erkrankten, ein 
Kuchenbüffet für eine Töpferausstellung, ein Benefiz-
Fußballturnier für den maroden Bismarckturm, eine 
Spende für den Förderverein der Schule. „Es ist erfreulich 
zu sehen, wie viele plötzlich bei Aktionen mitmachen, 
wenn nur einer den Anfang macht.“

Wenn sie Zeit für sich selbst hat, singt sie bei den St. 
Paulus-Gospel-Singers und ist oft mit ihrem Hund 
Cheyenne unterwegs. „Einfach rausgehen, Handy 
ausschalten und die Natur genießen, das ist für 
mich echte Entspannung“, sagt Manuela Koch, deren 
erwachsener Sohn längst ausgezogen ist. Neben ihrer 
ehrenamtlichen Arbeit für die „Lauterberger helfen 
sich“-Gruppe ist sie auch am sozialen Weihnachtsmarkt 
beteiligt. Für die Veranstaltung organisiert sie die 
Tombola, deren Erlös sozialen Initiativen zugutekommt. 

Das außergewöhnliche Projekt ist im vergangenen 
Jahr unter Beteiligung der Facebook-Gruppe gestartet. 
Familienfreundlich, barrierefrei und integrativ soll die 
Veranstaltung sein – ganz im Sinne eines Miteinanders.

Dr. Thomas Gans (rechts), Bürgermeister von Bad Lauterberg, 
überreicht Manuela Koch den Ehrenamtspreis der Stadt

Manuela Koch
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Bantuvolk
im Osten
der Rep.
Südafrika

Nagel-
bettent-
zündung

11. Buch-
stabe des
griech.
Alphabets

Thema einer
künstler.
Darstellung,
Motiv

Stern mit
plötzlichem
Licht-
ausbruch

belg. Franc
(Abk.)

Schicksal

Neuer
HEG-
Standort

geradlinig,
ohne
Umweg

Beginn
eines
Menüs
(gehoben)

Heißluft-
ballon-
Festival:
Mont...

Mutter
des
Hermes

Laubbaum

nicht hinten
Mann, der
etwas
entwendet

sehr
gefragt,
en vogue
nicht mit

Artikel

Auge
(englisch)

da

Kloster

Abkoch-
brühe

Tages-
ordnung
(Abk.)

deshalb,
darum
Jupiter-
mond

Schnee-
mensch im
Himalaja

Frosch-
lurch mit
gefleckter
Unterseite

Social
Media-
Kanal

Sommer
(franzö-
sisch)
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An

Harz Energie GmbH & Co. KG

Energiedienstleistungen
Lasfelder Straße 10 
37520 Osterode am Harz

An

Harz Energie GmbH & Co. KG

Redaktion Kundenmagazin
Lasfelder Straße 10 
37520 Osterode am Harz

Absender

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

Telefon | Fax

Mail

Absender

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

Telefon | Fax

Mail

Standorte in der Region
38707 Altenau
An der Silberhütte 57
 05328/333

37431 Bad Lauterberg im Harz
Bahnhofstraße 17-19
 05524/850650

37441 Bad Sachsa
Feldstraße 10
 05523/8155

38700 Braunlage
Herzog-Wilhelm-Straße 30
 05520/9319-0 
 
37115 Duderstadt
Marktstraße 89
 05527/2939

38640 Goslar 
Hildesheimer Straße 52 
 05321/789-7800

37412 Herzberg am Harz
Göttinger Straße 18
 05521/2430

38871 Ilsenburg
Friedensstraße 21
 039452/2594

37589 Kalefeld
Wiesengrund 2
 05553/919713

37191 Katlenburg-Lindau
Osteroder Str. 16 
 05552/9998460

37520 Osterode am Harz
Lasfelder Straße 10
 05522/503-8800

38835 Osterwieck
Bahnhofstraße 15
 039421/619161 

38723 Seesen
Bahnhofsplatz 2
 05381/940-142 oder -143

Ja, ich möchte künftig über Neuigkeiten, 
Angebote und Aktionen von Harz Energie 
informiert werden, per 

 Mail/Newsletter 

 Telefon

Dieses Einverständnis können Sie jederzeit tele-
fonisch, per Fax oder Mail widerrufen. Weitere 
Informationen: www.harzenergie.de/datenschutz

Ja, ich möchte künftig über Neuigkeiten, 
Angebote und Aktionen von Harz Energie 
informiert werden, per 

 Mail/Newsletter 

 Telefon

Dieses Einverständnis können Sie jederzeit tele-
fonisch, per Fax oder Mail widerrufen. Weitere 
Informationen: www.harzenergie.de/datenschutz

Kundenservice 
  05522/503-8800 und 05321/789-7800

 WhatsApp: 0157 924 523 81 

 service@harzenergie.de

Lob und Kritik
  05522/503-8183 

 besserwerden@harzenergie.de

Störungsannahme rund um die Uhr
 05321/789-0 und 05522/503-0

@

@

Immer in Ihrer Nähe
Kundenportal
 www.harzenergie.de/kundenportal

Internet
 www.harzenergie.de

Social Media
 www.facebook.com/harzenergie

 www.instagram.com/harzenergie








